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Fotodokumentation des ersten bundesweiten 
Lesbenvernetzungstreffen 24./25.11.2018 in 

Hannover 

1. Einleitung 

Das LSVD-Projekt ĂMiteinander stªrkenñ besteht aus den drei Sªulen 
ĂRechtspopulismus entgegenwirkenñ, ĂSelbstbestimmt intergeschlechtlich lebenñ und 
ĂLesbengruppen vernetzenñ. Der Familien- und Sozialverein des LSVD als 
Projektträger wird gefördert in der Strukturentwicklung zum bundeszentralen Träger im 
Themen- und Strukturfeld ñAkzeptanzfºrderung und Empowerment für lesbische, 
schwule, bi- und intersexuelle bzw. -geschlechtliche Menschen und ihre Angehºrigenò 
vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des 
Bundesprogramms ĂDemokratie leben!ñ. Die vorliegende Fotodokumentation 
konzentriert sich auf die dritte Säule ĂMiteinander stªrken ï Lesbengruppen 

vernetzenñ. 

Lesben sind in Gesellschaft, Politik und Öffentlichkeit noch längst nicht sichtbar genug. 
Sie werden sowohl mit ihren Potentialen als auch mit ihren spezifischen 
Ausgrenzungserfahrungen unzureichend wahrgenommen. So ist zum einen der 
Beitrag von Lesben zu Kultur und Geschichte und insbesondere zu Geschichte der 
Frauenemanzipation allgemein noch kaum bekannt und anerkannt. Zum anderen ist 
das Ausmaß der gesellschaftlich vorhandenen Lesbenfeindlichkeit bislang zu wenig 
beleuchtet worden. 

Lesben sollen in ihrer Vielfalt und ihrer Power, mit ihren Themen, ihren Beiträgen zu 
Kultur und (Frauen)geschichte, ihren Interessen in jedem Lebensalter und in ihren 
unterschiedlichen Lebenslagen sichtbarer werden. Der LSVD wendet sich gegen 
Diskriminierung, die Lesben aufgrund von Lesbenfeindlichkeit und Sexismus erfahren. 
Hinzu kommen weitere Benachteiligungen und Ausgrenzungen, die sie zum Beispiel 
als Lesben of Color, im Alter, als Mütter, in Armut oder mit Behinderungen erleben 
müssen. Daher halten wir eine intersektionale Perspektive für besonders wichtig, um 
lesbisches Leben in seiner reichen Vielfalt wie ebenso in der Unterschiedlichkeit von 
Diskriminierungserfahrungen zu vermitteln.  

Das LSVD-Projekt ĂMiteinander stªrken ï Lesbengruppen vernetzenñ tritt für das 

politische Anliegen ein, die Sichtbarkeit von Lesben in Politik und Gesellschaft zu 
verbessern.  

Es möchte Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Lesben aufzeigen und sich für die 
bessere Vertretung lesbischer Interessen, für starke Vernetzung und Bündnisse 
einsetzen. Zentrales Mittel zur Umsetzung des Anliegens sollte ein bundesweites 
Vernetzungstreffen von lesbischen Aktivist*innen bzw. Vertreter*innen von 
Lesbenorganisationen sein. 

Im Rahmen des Teilprojektes ĂMiteinander stªrken ï Lesbengruppen vernetzenñ stand 
das Projektjahr 2018 vorrangig im Zeichen der Vorbereitung, Organisation, 
Durchführung und Nachbereitung des ersten bundesweiten 
Lebensvernetzungstreffens.  
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Lesbenvernetzungstreffen 24./25.11.2018 in 
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2. Organisatorisches 

Das erste bundesweite Vernetzungstreffen ĂMiteinander stªrken ï Lesbengruppen 
vernetzenñ wurde am 24. und 25. November 2018 in Hannover durchgeführt, um den 
Austausch und die Vernetzung untereinander zu fördern. Das Treffen richtete sich an 
Lesben und Vertreter*innen von Lesbenorganisationen innerhalb und außerhalb des 
LSVD und sollte deshalb an einem bundesweit gut erreichbaren Ort stattfinden.  

Das Treffen wurde im Tagungshaus Stephansstift (Zentrum für 
Erwachsenenbildung, Kirchröder Straße 44, 30625 Hannover)1 durchgeführt. Die 
auswärtigen Teilnehmenden wurden mehrheitlich im GHOTEL (Lathusenstraße 35, 
Kleefeld, 30625 Hannover, www.ghotel.de/hotels/hannover) untergebracht.   

Für die Organisation, Verpflegung sowie eine Übernachtung im Rahmen des 
Vernetzungstreffens wurde ein Teilnahmebeitrag von 25,00 Euro erhoben. Die Kosten 
für Fahrt- und Übernachtungskosten der Teilnehmenden und Organisator*innen 
wurden gemäß den Bestimmungen des Bundesreisekostengesetzes übernommen.  

Zum geplanten Treffen wurden bundesweit 120 Akteur*innen aus der lesbischen 
Community eingeladen, um über Erfahrungen, Interessen und Bedürfnisse der 
heterogenen Gruppen der Lesben zu diskutieren. Es erfolgten 49 Anmeldungen. 
Durch einige krankheitsbedingte Ausfälle nahmen an der Veranstaltung 41 
Vertreter*innen teil.  

3. Das Programm  

Samstag, 24. November 2018 

12.30 Uhr  Anreise 

13.00 Uhr  Mittagessen 

14.00 Uhr  

 

Begrüßung und Erläuterung des Ziels der Veranstaltung  
Gabriela Lünsmann, LSVD-Bundesvorstand  

14.05 Uhr GruÇwort ĂLesbische Sichtbarkeit stªrkenñ 

Dr. Ina-Marie Blomeyer, BMFSFJ, Leiterin des Referats 
Gleichgeschlechtliche Lebensweisen 

14.15 Uhr Kurze Vorstellungsrunde durch die Moderatorin der 
Gesamtveranstaltung Sandra Kleideiter 

14.30 Uhr Individuelle Beantwortung folgender Fragen: 

¶ Mit welchen Erfahrungen bin ich hier? 

¶ Welche Erwartungen habe ich vor diesem Hintergrund an eine 
bessere Vernetzung von Lesben/-organisationen? 

                                                      
1
  Siehe https://www.dachstiftung-diakonie.de/gesellschaften/stephansstift-zentrum-fuer-

erwachsenenbildung-zeb. 
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Samstag, 24. November 2018 

¶ Was kann/will ich dazu beitragen? 

14.50 Uhr Anbringen der Karten auf Stellwänden & Clustern 

15.10 Uhr Bewertung der unterschiedlichen Erwartungen mit Punkten 

15.25 Uhr Auswertung der Bewertung & Festlegung von sechs Themen (A bis F) 
für ein World Café 

15.40 bis 
16.00 Uhr 

Kaffeepause 

 

16.00  World Café - Teil I 
mit drei Tischen zu den Themen A, B, C drei Runden á 25 Minuten 

17.30 Uhr  Ergebnisse der Tische vorstellen (Themen A, B, C) 

18.30 Uhr Abendessen & informelles Networking 

Sonntag, 25. November 2018 

09.20 Uhr Kurze Begrüßung - Start in den zweiten Tag 

09.30 Uhr World Café - Teil II 
mit drei Tischen zu den Themen D, E, F drei Runden á 25 Minuten 

11.00 Uhr Ergebnisse der Tische vorstellen (Themen D, E, F) 

12.00 Abschlussplenum 

Kurze Diskussion der Gesamtergebnisse (A-F) und Ideenpool für die 
weitere Bearbeitung 

Konkrete Vereinbarungen 

¶ Welche Schritte kommen als nächste? 

¶ Wer übernimmt die Verantwortung für welches Thema / 
Benennung von jeweils zwei Schirmpatinnen für jedes Thema  

¶ Wie bleiben wir in Kontakt? 

12.45 Uhr Verabschiedung & Schlussworte  
Henny Engels, LSVD-Bundesvorstand 

13.00 Uhr Mittagessen 
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4. Durchführung und Dokumentation  

Im Anschluss an die Eröffnung des 
Vernetzungstreffen und Begrüßung der 
Teilnehmerinnen durch Gabriela 
Lünsmann (LSVD-Bundesvorstand) 
folgte ein Grußwort von Dr. Ina-Marie 
Blomeyer, Leiterin des Referats 
Gleichgeschlechtliche Lebensweisen 
(BMFSFJ).  

Die Veranstaltung wurde in Form eines 
World-Cafés thematisch offen konzipiert. 
Die Moderation oblag der Moderatorin, 
Prozessbegleiterin und Beraterin Diplom-
Pädagogin Sandra Kleideiter 
(www.planbee.eu/sandra-kleideiter). 

Abfrage zur thematischen Ausrichtung des World Cafés 

Sandra Kleideiter gab als Einstieg des Vernetzungstreffens drei Fragen an die 
Teilnehmenden, die ihre Antworten auf Karteikarten schreiben und an hierfür 
vorbereitete Pinnwände heften sollten.  

 

Die Rückmeldungen durch die Teilnehmenden erbrachten folgende Ergebnisse: 
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Mit welchen Erfahrungen bin ich hier? 

Die Erfahrungen der Teilnehmenden reichten von der jahrzehntelangen eigenen 
Erfahrung lesbischen Lebens bis zur Arbeit mit Regenbogenfamilien, über Wissen und 
Erfahrungen zur Diskriminierung von Lesben, Lesben und Alter, Medienpolitik, die 
Arbeit in lesbischen Netzwerken und den Aufbau von Projekten und Bündnissen.  
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Was kann / will ich dazu beitragen? 

Was die Teilnehmenden in die kommende Arbeit einbringen wollten, war vielfältig und 
reichte von der Freude an der Strukturentwicklung und der Bereitschaft, in Strukturen 
langfristig Verantwortung zu übernehmen, über Berufserfahrung aus der Lobbyarbeit, 
Phantasie und Achtsamkeit, Zeit und die Ermutigung anderer bis hin zu politisch 
feministischen Kontakten oder der Erfahrung in großen Netzwerken z. B. im 
Kirchenbereich.  
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Welche Erwartungen habe ich vor diesem Hintergrund an eine 
bessere Vernetzung von Lesben/-organisationen? 

Die Karten, auf denen die umfangreichen Erwartungen der Teilnehmenden notiert 
wurden, konnten in zwei Stufen geclustert werden:  
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Final ergaben sich 10 Themenbereiche:  

Europa & Internationales, Demokratie, Geld & Organisation, Lesben im LSBT*IQ-
Kontext, Gesundheit, Arbeit, Religion, Migration, Vernetzung sowie Gedenkpolitik. 

In den beiden Vernetzungstagen bestand die Möglichkeit, sich mit sechs Themen 
vertiefend auseinanderzusetzen. So wurden die Teilnehmenden gebeten, in einem 
zweiten Durchgang die Themen mittels Punktverfahren hinsichtlich der eigenen 
Priorität zu bewerten.  

Folgende sechs Themen wurden für die weitere Auseinandersetzung im Rahmen der 
zwei Word Café Runden ausgewählt: 

Für die weitere Bearbeitung am Samstag, 24.11.2018:  

Thema A: Lesben im LSBT*IQ-Kontext (36 Punkte),  
Thema B: Vernetzung (29 Punkte),  
Thema C: Demokratie (19 Punkte).  

Für die weitere Bearbeitung am Sonntag, 25.11.2018:  

Thema D: Religion (20 Punkte),  
Thema E: Gedenkpolitik (19 Punkte),  
Thema F: Geld & Organisation (19 Punkte). 

World Café - Teil I 

Die Teilnehmenden konnten sich im Anschluss dreimal jeweils 25 Minuten lang an 
jedem der drei moderierten World Café Tische im Wechsel den Themen Lesben im 
LSBT*IQ Kontext, Vernetzung und Demokratie widmen. Zur Strukturierung der 

Diskussion erhielt jeder Thementisch 
eine Stellwand mit gleichlautenden 
Leitfragen; dies schuf auch eine 
Grundlage zum Vergleich der 
Ergebnisse. 

Zunächst folgte eine 
Bestandsaufnahme des Ist-Zustand 
durch die Beschäftigung mit den 
Fragen ĂWas lªuft gut?ñ und ĂWas 
fehlt?ñ. Dann folgte der Blick nach 
vorn, indem sich die Teilnehmenden 
mit den Fragen nach gemeinsamen 
Visionen, Ziele, Strategien und 
möglichen Herausforderungen 
auseinandersetzen sollten. 

Abschließend folgte ein 
Ressourcencheck mit den Fragen 

ĂWas brauchen wir dazu?ñ und ĂWas kºnnen wir einbringen?ñ  
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Im Anschluss stellte die jeweilige Tischgastgeber*in die zentralen Inhalte des 
Austausches und der gemeinsamen Arbeit vor: 

 
Zusammenfassung LESBEN im LSBT*IQ-KONTEXT durch Tischgastgeberin 

Gabriela Lünsmann: 

Hier gab es spannende Diskussionen mit sehr unterschiedlichen Schwerpunkten.  

Die erste Runde konzentrierte sich auf Konflikte zwischen Frauen, die sich als Lesbe 
definieren und denen, die sich eher als Queer definieren. Dies warf auch die Frage 
auf, inwieweit es hier ein Generationenthema gibt zwischen älteren Lesben, die aus 
lesbisch-feministischen Zusammenhängen kommen, und jüngeren Frauen, die sich 
ausdrücklich nicht als lesbisch definieren.  

In der zweiten Runde ging es verstärkt um die Schnittstelle, wie lesbisch-schwule 
Zusammenarbeit funktioniert. Es gibt eine ganze Reihe von Frauen, die in gemischten 
Kontexten arbeiten, die das auch weiterhin wollen und die nach Wegen suchen, wie 










































